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Abstract 

Die Arbeit untersucht den gesetzlichen AuŌrag der ImplemenƟerung von Wissen bei der 

Versorgung von Menschen mit Demenz in Pflegeheimen und die Rolle der Sozialen Arbeit 

beim Anspruch auf SelbstbesƟmmung von Menschen mit Demenz. Chronisch degeneraƟve 

Erkrankungen wie die Demenz nehmen angesichts des demografischen Wandels zu und 

stellen zunehmend komplexere Versorgungsansprüche für Arbeitnehmende im Pflegeberuf 

dar. Die BesƟmmung und Begründung der Sozialen Arbeit in diesem Handlungsfeld ist 

entscheidend, um die Teilhabechancen von Menschen mit Demenz weiter auszugestalten. 

Die Ergebnisse zeigen, dass der organisaƟonalen Infrastruktur in Pflegeheimen bei der 

VermiƩlung von pflegefachlichem Wissen Grenzen gesetzt sind und dies von 

Arbeitnehmenden in Pflegeberufen mehr eigenverantwortliche Aneignung von Wissen 

verlangt, um den zukünŌigen Herausforderungen für das Pflegesystem fachgerecht und 

qualifiziert begegnen zu können. Aus interprofessioneller Sicht heraus wird deutlich, dass mit 

den Vorstellungen des Gesetzgebers im Hinblick auf Handlungskompetenzen ein sozialer 

GestaltungsauŌrag einhergeht, der auf die Soziale Arbeit im Handlungsfeld demenziell 

veränderter Menschen nicht mehr verzichten kann. 

Im Zuge des demografischen Wandels steht das Pflegesystem vor der gesellschaŌlichen 

Forderung nach Diversifizierung von Leistungsträgern bei der Versorgung von 

pflegebedürŌigen Menschen, die das Leistungsspektrum in Deutschland erweitert. 

Demenzspezifische AlternaƟven sind bekannt, erfordern aber ein hohes Maß an finanziellen 

und personellen Ressourcen. Demenzdörfer, Tageseinrichtungen, WohngemeinschaŌen, 

kommunal getragene QuarƟershäuser sowie der Ausbau ambulanter Pflege weisen einen 

Weg in die ZukunŌ. 
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